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Deutſcher Reichstag. 
52. Sitzung 22 9. März 1899, 


r. 

Am Bundesrathstiſche: Nieberding. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 
der ſog. Lex Heintze in Verbindung mit dem dies 
ſelben Gegenſtände behandelnden Antrage (Geſetz⸗ 
entwurf) Prinz Arenberg, ſowie einem Antrage 
v. Stumm wegen Verſchärfung der Strafen auf 
Sittlichkeitsverbrechen, insbeſondere auf gegen 
Kinder gerichtete. Be 

Staatsſekretär Nieberding rekapitulirt 
die Vorgeſchichte des Entwurfs, die ſich bereits 
durch zwei Legislaturperioden hinziehe. Es ſei 
ein bedauerliches Schauspiel, welches Reichstag 
und verbündete Regierungen dem Lande gegeben, 
indem ſie in dieſen Fragen, welche das ſittliche 
Empfinden des Volkes berühren, zu einer Ver⸗ 
Händigung nicht gelangen konnten. Dabei befin⸗ 

n wir uns gegenwärtig in einer Periode des 
ſittlichen Niederganges; es ſei das eine traurige 
Wahrheit, aber er müſſe fie ausſprechen. Laut 
Ausweis der Statiſtik ſeien die Sittlichkeitsver⸗ 
brechen und Vergehen an Zahl immer mehr und 
erheblich geſtiegen, namentlich auch diejenigen 
gegen Kinder. Die verbündeten Regierungen 
appelliren jetzt nochmals an das Hohe Haus. 
Die Vorlage deckt ſich nicht ganz mit den vor⸗ 
jährigen Kommiſſionsbeſchlüſſen, denn dieſe decken 
ſich zum Theil nicht mit den Anforderungen des 
praktiſchen Lebens und ſind theilweiſe undurch⸗ 
führbar. So kann ich ſchon jetzt erklären, daß 
die Regierungen dem ſog. Arbeitergeber⸗Paragraph 
unter keinen Umſtänden zuſtimmen würden. Miß⸗ 
Uingt der jetzige Verſuch, fo würden die Regierun⸗ 
5 zu ihrem Bedauern auf einen weiteren Ver⸗ 


unausrottbares, 
Uebel (Bewegung). 


Unſtttlichkeit wünſchen. 


geſchützt zu 


hingewieſen worden. Die beſeligende 


das Weſen 
individualiſirender Richtung. 
Moral iſt das Beſte, was wir anerkennen: 


chriſtlichen Zeit lebten? Redner 


miſſion. 


uch verzichten müſſen. Von den vorliegenden 

iuträgen iſt der Antrag Prinz Arenberg für uns 
unannehmbar. 

Abg. Roeren (tr.): Meine Fraktion hat 
ſich verpflichtet gehalten, 1 Angelegenheit nicht 
ruhen zu laſſen, deshalb haben wir auch jetzt 
einen Entwurf vorgelegt, der die vorjährigen 
Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Grundlage hat und nur 
auf das Nothdürftigſte ſich beſchränkt. Der Ent⸗ 
wurf der Regierung bleibt weit dahinter zurück, b 
ja ſogar hinter dem früheren Regierungs⸗ 
Entwurf. So z. B. auch in dem § 184 a be 
treffend Verbreitung und öffentliche Ausſtellung 
unſtttlicher Schriften und Bilder. Unſer $ 184 
richtet ſich namentlich noch gegen das Tingel⸗ 
tangelweſen, wo ſich platte nackte widerwärtigſte 
Nacktheit breit macht ohne jede Spur von Kunſt. 
So etwas, ſolche ſchamloſen Schauſtellungen, 
täglich von Tauſenden und Abertauſenden be⸗ 
ſucht, muß auf die Dauer das Schamgefühl im] D 
Volke herabmindern. Daß die Regierung dies 
— hat in ihrem Entwurf, den Vorwurf 
kann ich ihr nicht erſparen. Was Sie im Bilde, 
in Photographien nicht dulden, wenn es aus⸗ 
> geſtellt wird, das wirkt doch auf der Bühne 
Auch viel ſinnlicher. Die Regierung handelt hier 

offenbar into: Meine Partei will vor 
Allem die unverdorbene Jugend geſchützt wiſſen, 
wir legen deshalb das Hauptgewicht auf § 184 
und ſeine Ergänzungen: alſo Ausſtellung und 
Verbreitung unzüchtiger Bilder und Schriften, 


und wir freuen uns, uns da mit Herrn auch gelten, wenn Ehefrau und Tochter ſich zur 
b. . der Tendeiz zu begegnen. Man Erhaltung der erwerbsunfähigen Familie ſich der 


kann jetzt Kinder nicht mehr über die Straßen 
ſchicken, ohne befürchten zu müſſen, daß durch 
8, was ſie in den Schaufenſtern ſehen, ihre 
Phantaſie, ihre Sinnlichkeit erregt wird. Ein Theil 
der. Preſſe jagt uns jedesmal, wenn wir unſeren 
Autrag einbringen, nach, wir bekämpften Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Es zeigt das uns nur, daß dieſe 
Zeitungen unſeren Entwurf gar nicht kennen.] ſ 
Die ſchamloſen Darſtellungen, welche wir verhin⸗ 
dern wollen, find doch nicht Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Man ſieht daraus nur, wie niedrig von 
ſolcher Seite Kunſt und Wiſſenſchaft eingeſchätzt 
wird. Man ſagt ferner, unſere Vorſchläge ſeien 
zu ausdehnungsfähig. Aber eine Verurtheilung 
ſoll ja nur erfolgen, wenn die Verletzung des 
Schamgefühls eine gröbliche iſt und wenn die 
Ausſtellung ſolcher Dinge zu geſchäftlichen Zwecken 
erfolgt! Unſer $ 182a, der Arbeitgeber⸗Para⸗ 
graph, iſt von uns ſchon im Vorjahr in der 
Kommiſſion als unbedingt nothwendig erwieſen 
worden, und ich werde auch in der neuen Kom⸗ 
miſſion eine Fülle von Material beibringen. 
Wenn man von der Gefahr grundloſer Denunzia⸗ 
tionen ſpricht, ſo muß ich aber doch ſagen: Wenn 
man jeden Paragraphen ſtreichen wollte, der zu 
grundloſen Denunziationen Anlaß geben könnte, 
daun gäbe es ae keinen Strafparagraphen. 
Unſer Paragraph ſchließt grundloſe Denunzia⸗ 
tionen ſo weit als nur irgend möglich aus, denn 
er verlangt ganz beſtimmte Thatumſtände. Redner 
empfiehlt ſodann Ueberweiſung von Vorlage und 
Anträgen an eine 14gliedrige Kommiſſion. 


ö 
Abg. von Stumm: Wenn Regierung 
und Antragſteller jeder auf ſeinem Willen be⸗ 
N 


werde nicht Alles 


deſto duldſamer werde die Polizei. 


der Dezernent des Polizeipräſidiums eine 
kannten Perſonen bei ſich gehabt. 


Stumm 
verbrechen gegen Kinder. 
und Niemand gebeſſert. Bekannt ſei ja, 


Verbrechen ſchuldig gemacht. 


(Präſident Graf Balleſtrem: 


batte zu ziehen. Uuruhe links.) 
fährt Bebel fort, 


ſtehen, dann befürchte ich, werden wir wieder] ſind Begnadigungen erfolgt. 


pro uihilo gearbeitet haben. Der $ 184 des 8 5 N 
utrums ht zu = die Grenze zwiſchen ſſchwer verſtändlich, bekämpft namentlich 

Unſittlichkeit und Kunſt iſt doch nicht ſo deutlich, 8 1840 | 

wie der Vorredner dies glaubt. Redner legt 

den dann auf den Schutz 
ihr angethane Verbrechen. 

ei auch der An⸗ 


155 * . 
0 übe, der 
kein Menſch mehr, der ſei ein Thier. Und ba 
Abg. Himburg erklärt, feine Freunde, die 
Konſervativen, würden im Großen und Ganzen 
dem Regierungsentwurf zuſtimmen; nur gegen 
einzelne Beſtimmungen hätten ſie Bedenken. So 
ſei es nicht richtig, daß mildernde Umſtände 
ſelbſt dann zuläſſig ſein ſollen, wenn ein Ehe⸗ 
mann die Ehefrau verkuppele. 
— Arbeitgeber⸗Paragraph ſei ſeinen 
reunden wegen der Gefahr 
falſcher Denunziationen. Redner wendet ſich bei⸗ 
auf Aufhebung des 


und Anträge gehen an eine Kommiſſion. 
; i en 
die Wahl Stöckers beanſtandet. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


wärtiges Amt. 
Schluß 5½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
39. Sitzung vom 9. März 1899. 
11 Uhr. 


K Das Haus tritt 
Antrage Stumm ſtimmten ſeine Freunde zu. Kultusetats ein. 
Abg. Endema un (nl. ): Auch wir wünſchen, 
das Wort der 


Abg. Dauzenberg (3tr.), auf 


Herrn 
t nicht 
nahme 


dieſer Paragraphen wird ſich vielleicht die Proſti⸗ jeni 
tution beſſer reglementiren laſſen. Dieſe iſt ein ausgeſprochenen Wünſchen des Zentrums Ent 
ja vielleicht ein nothwendiges] gegenkommen 
Was nun aber die anderen katholiſchen Bevölkerung Mißtrauen von Neuem 
Paragraphen betrifft, ſo meine ich doch, Zucht hervorgerufen. Dieſes Verhalten der Regierung 
und Sitte find ſehr wechſelnde Begriffe, früherſſei um fo weniger zu erklären, als feine politi⸗ 
anders, als jetzt, bei unſeren romaniſchen Nach⸗ 
barn anders, als bei uns. Ich bin der letzte, weitgehendes Vertrauen e U a 
um nicht die Jugend gegen Eindringen von] Er wolle keine do ut des-Politik treiben, aber 
Aber] die Haltung der Regierung gegenüber den 


(Rufe: Aha!) der Kirche kann ein großer Theil 
meiner proteſtantiſchen Freunde nicht anerkennen. 
Wir erkennen ja die Kraft und den Segen an, 
der in der Kirchlichkeit beſteht. Aber wir finden 
des Proteſtantismus mehr in 
Eine gefeſtete 


Liebe zu den Mitmenſchen, die chriſtliche Moral: 
liebe Deinen Nächſten! Es kann doch auch der 
gut und moraliſch ſein, der einer chriſtlichen 
Kirche nicht augehört. (Widerſpruch rechts und 
im Zentrum.) Ja, wollen Sie denn behanpten, 
daß Alle unmoraliſch waren, welche vor der 
beantragt 
ſodann Verweiſung an eine 21gliedrige Kom⸗ 


3 x la en 1 
Kuppelei unter gewiſſen Umſtänden (Duldung ze den Wiglieter auf 27300 


auch für Zuhälter ſtraffrei 


der Polizei für verletzend gehalten, zumal, wenn 
es ſich um Proletarier handle! Je höher Kauf 

AN hei inzumiſchen. 
ſehe das ja auch wieder beſtätigt in Bezug auf „ 
§ 175. Im Vorjahre habe in der Kommi m 
iſte 
der wegen Zuwiderhandelns gegen § 175 be⸗ L 
. ö Da habe man 
ſehen können, wie hohe Herren geſchont würden! 
wolle Prügelſtrafe bei Unſittlichkeits⸗ 
Damit werde nichts 


auch ein König eines Nachbarſtaates ſich ſolcher 
In Berlin gebe es 
Scheuſale, welche ſyſtematiſch Kinder unter vier⸗ 
zehn Jahren zur Unzucht verleiten, ohne da 
eingeſchritten ſei. In Baiern ſei ein ſolcher Ver⸗ 
brecher vom Prinzregenten begnadigt worden. 
5 Ich bitte, nicht 
das Begnadigungsrecht der Fürſten in die De⸗ 
gar nicht über d N 8 bat 

8 9 über das Begnadi⸗ hätte hervorgehen können. (Beifall im 
gungsrecht geſprochen. Auch in anderen Fällen er re a 


Auf der Tagesordnung ſtehen dann noch 


ie Mandate von Rickert, Zeidler, Depken, 
v. Winterfeldt, Sattler werden für gültig erklärt, 


Tagesordnung: Etat der Schutzgebiete, Aus⸗ 


Berlin, 9. März. 


Am Miniſtertiſche Boſſe und grommiſſarien. 
in die Berathung des 


Bei einem Einnahmetitel nimmt zunächſt 


— 2 ar a = rg be= der 
we große Heiterkeit hervor⸗ werden. (Beifall und Ziſchen. 
a 8 In keinem Punkte habe der Miniſter, der G 5 r n 
i ſoeben ſo entgegenkommend gegen iln ver⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſönlich erwieſen, gegenüber den vor einem Jahre 


und das habe in der 


gezeigt 


ſchen Freunde im Reichstage der Regierung ein 
egengebracht haben. 


wenn die Kinder einmal auf der Straße] Katholiken laſſe keinerlei Entgegenkommen er⸗ 
eine Photographie ſehen, ja — wozu find denn die kennen. Wir müſſen oft beobachten, daß die 
Eltern da mit ihrem Einfluß?! M. H., es ist Evangeliſchen uns gegenüber bevorzugt werden. 
nun von einem der Vorredner auf die Kirche] So lange dieſer Zuſtand beſteht, werden wir 
Kraft] keinen Frieden haben. 


Redner tritt für die Er⸗ 
richtung einer katholiſchen Abtheilung beim 
Miniſterium ein. 


Miniſter Boſſe: Mein Händedruck an den 
Vorredner war der Ausdruck einer Jahre langen 
Bekanntſchaft und der Anerkennung, daß au 
bei ihm der Streit mildere Formen angenommen 
die hat; leider hat auch in der milderen Form der 
Angriff die volle frühere Heftigkeit behalten. Ich 
habe anerkannt, daß in den Reſten der Kultur⸗ 
kampf⸗Geſetzgebung noch einige Punkte vorhanden 
ſind, die beſeitigt werden können. Im Allge⸗ 
meinen aber bedeutet die Heeg Lung der 80er 
Jahre einen völligen Frieden und für die Regie⸗ 
rung liegt kein Grund vor, die Initiative zu 
einer weiteren Geſetzgebung in dieſer Richtung 
zu ergreifen. Glauben Sie, daß Ihnen Unrecht 
geſchieht, ſo ergreifen Sie die Initiative. Das 
nöthige Material dazu ſteht Ihnen ſtets zur Verfü⸗ 
gung. Wir wollen die Katholiken durchaus 
gerecht behandeln. Ueber die Forderung der 
katholiſchen Abtheilung befinden ſich die Herren 
vom Zentrum im Irrthum. Würde dieſe Ab⸗ 
theilung eingerichtet, ſo würde das ein Schaden 
für die katholiſche Kirche ſein. Das bisherige 
gute Einvernehmen würde geſtört werden. Auch 
die Vermögensverwaltung der Kirche vollzieht 
ler ſich gegenwärtig ganz gut. Der Staat kann ſich 
im auch in feiner Herrſchaft über die Schule mit der 
Kirche oder mit der Gemeinde nicht theilen, er 
muß domus negotii bleiben; wenn wir auch 
anerkennen, daß das rein techniſche Schulweſen 
weniger in Betracht kommen kann, als das 
eigentliche, tiefere Weſen des Unterrichts, die 


haft bildenden Unterricht nicht giebt. Darum iſt 
auch der ſozialdemokratiſche Satz: „Religion iſt 
Privatſache“ eine große Lüge. Durch ihr ent⸗ 
gegengeſetztes Prinzip iſt die Volksſchule Preußens 
vorbildlich geworden für die Volksſchulen aller 
Kulturſtaaten. (Beifall.) N 
der Abg. Dr. Friedberg (ml): Wer, wie 
Abg. Dauzenberg, neue Hintergedanken offenbart, 


iſt ein Friede nicht möglich. Meine Freunde 
haben auch die Regierung unterſtützt, aber nie 
darauf hingewieſen, um Forderungen zu be⸗ 
gründen. Der Staat muß ſouverän bleiben in 
der Beſtimmung über ſeine öffentlich rechtlichen 
Angelegenheiten. Die Zahl der Ordensnieder⸗ 

gen hat ſich bereits auf 1399, N 
erſonen geſteigert 
und doch führen Sie beſtändig Klage zu derſelben 
Zeit, wo den Evangeliſchen nicht möglich, in 
katholiſchen Ländern ihrem Glauben zu leben. 
(Beifall.) Solchen weitgehenden, ungerecht⸗ 
fertigten Anſprüchen gegenüber giebt es keinen 


Proſtitution ergeben. Mit Entſchiedenheit fordert Frieden! (Beifall und Ziſchen.) 


Abg. von Heydebrand (k.) bedauert, 
daß die Herren vom Zentrum noch immer mit 
den alten Forderungen kommen. Allerdings ver⸗ 
langen auch wir die Feſtlegung der konfeſſionellen 
Grundlage der Schule mit allen ihren Kon⸗ 
ſequenzen und werden davon nicht abgehen, 
auch wenn ein anderer Kultusminiſter kommt. 

Abg. Dr, von Jazdzewski (Pole) be 
tont dem Abg. Friedberg gegenüber, daß der 
ganze Kulturkampf doch gerade dadurch herbei⸗ 
geführt wurde, daß der Staat den Verſuch 
machte, ſich in die innerkirchlichen Angelegen⸗ 
Redner wünſcht eine grö⸗ 
ßere Berückſichtigung der Lehrerinnen⸗Seminare 
der Provinz Poſen. 

Miniſter Boſſe: In Bezug auf die 
ehrerinnen⸗Seminare habe es an der nöthigen 
Frequenz gefehlt; jetzt habe ſich das gebeſſert 
und der Finanzminiſter habe auch bereits zuge⸗ 
ſtimmt, um weitere Mittel für dieſe Seminare 
2 zu bewilligen. 
daß, Abg. Dr. Porſch (Zr): Das Zentrum 
vertrete nicht die katholiſche Kirche, ſondern das 
katholiſche Volk. Der Grund des Kulturkampfes 
hat ſich ſeit 25 Jahren als unantaſtbar bewieſen, 
Bl warum hält man an den Reſten der Kulturkampf⸗ 
geſetzgebung feſt? Es iſt nicht richtig, daß wir 
Vorrechte gegenüber den Cvangeliſchen verlangen. 
Von dem Fürſten Bismarck ſei ſelbſt anerkannt, 
daß die Sher Geſetzgebung ein Waffenſtillſtand 
geweſen ſei, aus der ein vollſtändiger Friede 
5 a Zentrum.) 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Förſter 
ſtellt feſt, daß ein Antrag des katholiſchen Epis⸗ 


von 


Abg. Gaußbe (ſiſ. Ag.), auf der Tribüne kopats auf Aufhebung des Falk'ſchen Erlaſſes, 
den betr. den Religions⸗Unterricht in der Volksſchule, 


Die Diskuſſion iſt damit beendet, Vorlage 


bisher noch nicht geſtellt worden ſei. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frl.): Bewilligun⸗ 
gen für Heer und Marine im Reichstage be⸗ 
gründen keinen Anſpruch auf Gegenleiſtungen in 
der preußiſchen inneren Politik. 

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) leukt die Auf⸗ 
merkſamkeit des Hauſes auf die kürzlich von dem 
Landwirthſchaftsminiſter über die preußiſchen 
Landſchullehrer gehaltene Rede hin. Seine Vor⸗ 


Aut 
Bi hat er keine Mittel zur Abhülfe angegeben. 
e 


der 


chf ſchleunigte Verkehrsbeziehungen zwiſchen Berlin 


konfeſſibnelle Grundlage, ohne die es einen wahr⸗ 


die er beim Friedensſchluſſe gehabt hat, mit dem N 


„die der ein⸗ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größe Städt 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 6.8. Daube, 

Invalidendank. i 1) 

. W. 
mburg William 

furt a. M. Heinr. Eisler 


er ſei ſeit ſeinem 24. Jahre Lehrer in Berlin 
und da gewähre der Magiſtrat wohl Urlaub um 
die Wahlzeit, aber wohl kaum zum Studium 
ländlicher Verhältniſſe. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 3 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 4% Uhr. 


FTP 
Der rumäniſch⸗deutſche Ver⸗ 
kehrsvertrag. 


Den rumäniſchen Kammern iſt ein Staats⸗ 
vertrag vorgelegt worden, der zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Reiche und Rumänien zu dem Zweck ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt, direkte und thunlichſt be⸗ 


und Bukareſt und zwiſchen Berlin und Konſtan⸗ 
tinopel auf dem Wege über Cernawoda⸗Conſtanza 
herzuſtellen und einen direkten Verkehrsdienſt für 
die brieflichen und telegraphiſchen Mittheilungen 
zwiſchen Rumänien, Deutſchland und dem Orient 
zu ſichern. Artikel 1 dieſes Vertrags beſtimmt, 
daß ein täglicher Schnellzug mit Poſtbeförderung 
zwiſchen Berlin und Bukareſt auf der Strecke 
Myslowitz⸗Krakau, Lemberg⸗Czernowitz und Bur⸗ 
dujeni eingelegt werden ſoll, der vom 1. Mai 
d. J. an ſeine Fahrten beginnen und mindeſtens 
zwei Mal wöchentlich zwiſchen Buzeu und 
Conſtanza verkehren ſoll, um dort den Anſchluß 
an die zwiſchen Conſtanza und Konſtan⸗ 
tinopel fahrenden rumäniſchen Poſtdampfer 
zu gewinnen. Nach Artikel 2 ſollen die 
betreffenden Poſtpackettartfe derart herabgeſetzt 
werden, daß die Tranſitgebühr um je 25 Cen⸗ 
times für jeden Staat, alſo zuſammen um 50 
Centimes vermindert wird. Auch ſoll auf dieſer 
Strecke eine direkte Expedition der Poſtpackete 
nach Rumänien eingeführt werden. Nach Ar⸗ 
tikel 3 und 4 ſoll ferner eine neue direkte 
Telegraphenlinie mit Bronzedraht von 3 Milli 
meter Stärke zwiſchen Bukareſt und Berlin durch 
Galizien erbaut und mit Hughes⸗Apparaten be⸗ 
dient werden; ſie ſell von Bukareſt nach Con⸗ 
ſtanza und von da durch ein unterſeeiſches Kabel 
bis zu einem türkiſchen Landungsplatz nahe bei 
Konſtantinopel weiter geführt werden. Der 
rtikel 5 trifft die genauern Anordnungen für 
den Ausbau dieſer neuen Kabellinie von Con⸗ 
nza nach Konſtantinopel, der einer von der 
eutſchen und rumäniſchen Regierung genehmigten 
Privatgeſellſchaft übertragen werden ſoll die 
rumäniſche Regierung verpflichtet ſich ins⸗ 
beſondere, 30 Jahre hindurch keinem andern das 
echt zu verleihen, ein Uunterſeekabel zwiſchen 
Rumänien und der Türkei zu legen. Im Ar⸗ 
tikel 6 verpflichtet ſich die rumäniſche Regierung 
weiter, der Kabelgeſellſchaft eine jährliche Unter⸗ 
ſtützung von 50 000 Fr. zu zahlen, die aber je 
um 5000 Fr. ſich mindern für jede 10 000 Fr., 
welche aus den Betriebseinnahmen des Ka⸗ 
bels über die Summe von. 50 000 Fr. 
hinaus erzielt werden. Da nach den 
uns vorliegenden Bukareſter Depeſchen die bal⸗ 
dige Nnnahme des Vertrags ſeitens der dortigen 
Kammer ſicher zu erwarten iſt, ſo iſt damit ein 
neuer höchſt erfreulicher Fortſchritt in den wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rumänien gewährleiſtet. Wir zweifeln nicht, 
daß er für beide Länder reichen Nutzen bringen 
wird. Es hat umfänglicher Anſtrengungen und 
großer Bemühungen bedurft, um die mannig⸗ 
fachen Verwaltungen mit ihren verſchiedenartigen 
Intereſſen unter einen Hut zu bringen. Die 
mehrfachen Reiſen des hieſigen rumäniſchen Ge⸗ 
ſandten Dr. Beldiman nach Bukareſt, ſowie die 
Orientreiſe, die im vorigen Sommer der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski mit meh⸗ 
reren Mitgliedern des Reichspoſtamts unternommen 
hat, haben weſentlich die gegenſeitige Verſtändigung 
erleichtert. Am 1. März iſt endlich der Staatsvertrag 
ſettens des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts 
Dr. v. Bülow und des rumäniſchen Geſandten 
Dr. Beldiman vollzogen worden. Der Vertrag 
ermöglicht es unter Anderem, die Fahrzeit von 
Berlin nach Bukareſt, die bis jetzt unter den 
die gen Bedingungen über Wien und Peſt 41 
is 42 Stunden beträgt, auf 33 Stunden herab⸗ 
zuſetzen, und ebenſo wird die Fahrzeit von Ber⸗ 
lin nach Konſtantinopel, die jetzt über Belgrad 
und Sofia 64 Stunden beträgt, über Conſtanza 
auf 48 Stunden vermindert. Mit der Entwicke⸗ 
lung dieſer neuen Linie ſtehen weitere erhebliche 
Verkehrsverbeſſerungen in ſicherer Ausſicht. Für 
Rumänien beweiſt der Vertrag, wie richtig und 
untzbringend es war, rechtzeitig jene großen und 
vielbewunderten öffentlichen Arbeiten auszuführen, 
wie die große, etwa 12 Kilometer lange Donau⸗ 
Ueberbrückung bei Cernawoda und der Hafenbau 
von Conſtanza, deſſen Vollendung allerdings 
noch einige Jahre erfordern wird, der dann aber 
Conſtanza zu einem Weltſtapelplatz am Schwarzen 
Meer machen wird, zumal er gegenüber Odeſſa 
den Vorzug hat, das 17 Jahr über eisfrei zu 
ſein. Rumänien hat für dieſe großartigen Bauten 
nicht weniger denn 75 Millionen Franken aus⸗ 
geſetzt, von denen allein 25 Millionen auf die 
Donaubrücke entfallen. Dieſe weitſichtige Ver⸗ 
kehrspolitik — ein beſonderes Verdienſt des 
Königs Karl, der dieſe Ziele mit großer Zähig⸗ 
keit und Thatkraft ſeit Jahrzehnten verfolgt — 
wird für Rumänien von größter Bedeutung 
werden. Durch die neugeſchaffene Linie Berlin⸗ 


— Wie von angeblich zuverläſſiger Seite ver⸗ 
lautet, dürfte dem Reichstage in Bälde ein 
ſetzentwurf betr. die Kauffahrtteiſchifffahrt zugehen. 

** Wie aus dem nunmehr vorliegenden Bes 
richt der Budgetkommiſſion des Reichstags her⸗ 
zorgeht, find von dieſer an dem Reichszuſchuſſe 
für die Schutzgebiete im Etat für 1899 insge⸗ 
ſamt 311 000 Mark abgeſetzt worden. Das hat 
ſich ermöglichen laſſen durch Streichung von 
250 000 Mark von der auf zwei Millionen ver⸗ 
anſchlagten Summe für Erwerb, Inftandiegung 
und Betrieb der Eiſenbahn Tanga —Muheſa, 
ſowie ihre Fortführung bis Korogwe in Oſtafrika 
und durch kleinere Ermäßigungen von Forderungen 
für Südweſtafrika ſowie die Streichung der 
hierfür in Höhe von 25 000 Mark geforderten 
Beihülfen für ſich anſiedelnde deutſche Mädchen. 
Für die Kolonialpolitik kommen ſodann noch 
zwei Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion in Be⸗ 
tracht. Im dem einen werden die verbündeten 
Regierungen erſucht, für die Errichtung einer 
tropenhygieniſchen Anſtalt eine Forderung in den 
nächſtjährigen Etat einzuſtellen, in dem anderen 
wird die Zuſtimmung zu dem Etat für das 
Schutzgebiet von Neu⸗Guinea von der Bedingung 
abhängig zu machen erſucht, daß der Vertrag 
zwiſchen dem Reichskanzler und der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie in einem Punkte geändert wird. 
In Artikel 7 dieſes Vertrages ſoll nämlich dieſer 
Geſellſchaft das Recht zugeſprochen werden, bin⸗ 
nen 10 Jahren vom 1. April 1899 ab in Kaiſer⸗ 
Wilhelmsland oder Neu⸗Pommeru ſowie den dazu 
gehörigen Inſel Land in einer Geſamtfläche von 
50 000 Hektar nach ihrer Wahl, unter dem Vorbehalte 
wohlerworbener Rechte Dritter, ohne Entgelt an da; 
Reich in Beſitz zu nehmen, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Auswahl von Küſten⸗ und Fluß⸗ 
uferland auf den beiden vorgenannten Haupt⸗ 
inſeln auf eine Küſten⸗ bezw. Flußuferaus⸗ 
dehnung von insgeſamt 100 Kilometer beſchränkt 
wird. Die Budgetkommiſſton wünſcht nun, daß 
das Auswahlrecht der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie 
von zehn auf drei Jahre und daß die Auswahl 
auf das Kaiſer Wilhelmsland beſchränkt wird. 
Von der Annahme dieſer Beſchränkungen er⸗ 
ſucht ſie die Zuſtimmung zu dem Etat für 
N von Neu⸗Guinea abhängig zu 
machen. 5 

** Eine ſonderbare Notiz wird überdie Hand⸗ 
werkerpolitik des preußiſchen Handelsminiſteriums 
durch einige Blätter verbreitet, ſonderbar umſo 
mehr, als erſt in den letzten Tagen die Debatten 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gelegentlich 
der zweiten Berathung des Etats dieſes Mini⸗ 
ſteriums hatten erkennen laſſen, wie gerade das 
Handwerk ſich der vollſten Aufmerkſamkeit und 
Pflege ſeitens des Handelsminiſters erfreut. Es 
iſt gewiß richtig, daß es bei der Ausführung des 
Handwerksorganiſationsgeſetzes in einzelnen un⸗ 
weſentlichen Punkten zwiſchen dem Miniſterium 
und den Handwerksvertretungen zu Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gekommen iſt. Das war aber 
bei dem großen Umfange, den dieſe Durch⸗ 
führungsarbeiten hatten, von vornherein anzu⸗ 
nehmen. Zudem ſind die Differenzen nicht ſo 
ſchwerwiegender Art, daß die Handwerker ver⸗ 
geſſen könnten, wie gerade das preußiſche 
Handelsminiſterimn es geweſen iſt, welches die 
Initiative bei der Handelsorganiſation ergriffen 
hat. Wenn alſo mit der obigen Mittheilung 
darauf ſpekulirt werden ſollte, die Handwerker 
gegen das preußiſche Handelsminiſterium aufzu⸗ 
bringen, ſo wird man ſich verrechnet haben. Im 
Uebrigen iſt es natürlich nach wie vor auch im 
preußiſchen Handelsminiſterium ebenſo wie an 
anderen Regierungsſtellen Ueberzeugung, daß 
mit der Organiſation allein dem Handwerk 
nicht genügend geholfen iſt. Es werden deshalb 
auch dort Anſtrengungen gemacht, auf anderen 
Gebieten, namentlich dem der Fortbildung der Hand: 
werker und ihres Nachwuchſes, Erfolge zu erzielen. 
Es iſt nur zu wünſchen, daß alle in Betracht kom⸗ 
menden Faktoren hierbei fördernd mithelfen. Nicht 


Konſtantinopel im Beſonderen wird das mächtig 
aufſtrebende Rumänien ein nothwendiges Binde⸗ 
glied in den großen internationalen Verkehrs⸗ 
beziehungen. 


von den Handwerkskammern erwartet, 
Zuſammenſetzung man vorausſichtlich bald, nach⸗ 
dem mit dem Ende März d. J. die Friſt zur 
Anpaſſung der freien Innungen an die neuen 
Beſtimmungen des Handwerksorganiſatiousgeſetzes 
abgelaufen ſein wird, in allen Bundesſtaaten 
wird herangehen können. 

Braunſchweig, 9. März. Der Landtag 
nahm endgültig mit mehr als Zbweidrittel⸗ 
mehrheit das neue Wahlgeſetz an. Damit iſt die 
geſamte Wahl⸗ und Steuergeſetzreform in Braun 
ſchweig zum Abſchluß gelangt. 

München, 9. März. Die Kammer den 
Abgeordneten nahm heute mit 114 gegen 21 
Stimmen das neue Gewerbeſteuergeſetz an, ſodaf 
nunmehr alle zur Steuerreform gehörigen Geſetz⸗ 
von der Kammer der Abgeordneten genehmig: 


ſind. 
Mü Die Kammer der 


Berlin, 9. März. Heute fuhr der Kaiſer 
beim Staatsſekretär v. Bülow vor. Von 10 Uhr 
ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegs⸗ 
miniſters v. Goßler, anſchließend den des 
Generals v. Hahnke und des 

* Der ſ. 


n, 9. März. 


Seſſion ab. Präſtdent Graf Lerchenfe 


zum wenigſten wird eine thatkräftige Mithülfe 
an deren 


che | 
ichsräthe hielt heute ihre erſte Sitzung in biejer 
Reichsräthe h hre erſte Sitz 8 
den beiden verſtorbenen Kanzlern des deutſchen 8 


TR 


"1 K 

"We Wi 

2 B-i 
. 


I). War ee , ae 


Reiches einen äußerſt warmen Nachruf, in] Verletzte trat in der ſchöffengerichtlichen Ver⸗ Geſtern Nachmittag flog das Pulvermiſchwerk fälteſten Sohnes des Prinzen Heinrich, in Kiel] Weizen —.— bis —--, Gerſte —— i 
welchem er beſonders hervorhoh ürſt handlung als Zeugin auf. Die Körperver⸗ der Firma Hafner in Wagnitz in die Luft. In einzutreffen, um dort der feierlichen Einftellung | —,—, Bafer 120,00 bis ZT ud 3258 
Bismarck bei Begründung und Förderung des letzung hatte Primo zugegeben, er behauptete der Umgebung des Ortes wurden die Bäume des Prinzen Waldemar als Leutnant beizu⸗ bis —,— Mark. . 
Reiches ſtets Sonderrechte Baierns geſchont und aber, daß die B. ihn durch Schimpfworte ge⸗entwurzelt und zerſtört. Perſonen wurden nicht wohnen. 5 Kolberg: Roggen 136,00 bis 1975 1 
ein Verhältniß zu Baiern und ſeinem Könige reizt habe, den letzteren Umſtand ſtellte die B. verletzt. — Die Reichstagskommiſſion für das In⸗ Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte —— h 
ganz beſtimmt in Abrede und in dieſem Punkte Petersburg, 9. März. Wie der „Notwofe validenverſicherungsgeſetz berieih heute über $ SI—,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 

ſoll ihre Ausſage falſch ſein. Die Angeklagte Wremja“ aus Sebaſtopol telegraphirt wird, (freiwillige Verſicherung). Der Paragraph wurde bis —,.— Mark. . 

wollte auch geſtern noch ihre Bekundungen als] fanden in Folge der während vier Tagen herr⸗ mit einigen durch Auträge feſtgeſetzten Aenderun⸗ a 
richtig aufrecht erhalten, die Beweisaufnahme ſchenden Stürme zahlreiche Unglücksfälle auf dem gen mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen. Weltmarktpreiſe. 
fiel jedoch zu ihren Ungunſten aus und Schwarzen Meere ſtatt. Bei Poti wurden zwei — Am heutigen Sterbetage weiland Kaiſer Es wurden am 8. Mi it lote 
der von den Geſchworenen abgegebene Spruch engliſche Dampfer an die Küſte geworfen. Ein Wilhelms I. war das Innere des Mauſoleums Berlin in Mark per Ton ür) gezahlt 
lautete auf Schuldig unter Annahme nach Konſtantinopel gehender türkiſcher Dampfer zu Charlottenburg prächtig mit Blumen dekorirt. und Speſen in: ul cht, Zen 
des ſtrafmildernden Umſtandes, daß die Angabe iſt verunglückt. Ein nach Theodoſia gehendes Das Kaiſerpaar legte einen aus Flieder, Veilchen N ort: Roggen 165,50 M 

ber Wahrheit gegen fie ſelbjt eine ſrafrechtliche Segelſchiſf it mit der Belagung geſanken und Rosen gellochtenen Kranz mit weißer Atlas] 18350 ak... t, eigen 
Verfolgung hätte nach ſich ziehen können. Dem⸗Ein Dampfer der Krim⸗Kaukaſus⸗Linie erlitt ſchleife am Sarge nieder und verrichtete ein Liperpool: No BAT Wei 
gemäß wurde die Angeklagte zu einer Ge⸗ Havarie. ſtilles Gebet. Ferner überbrachten zahlreiche 171.00 Mark. KR = dart, den 


Ludwig II. geſchaffen habe, das auf gegen⸗ 
ſeitigem Vertrauen und gegenſeitiger Achtung 
begründet war. Auch dem zweiten Kanzler, dem 
Se nn . eg u nn 

en war, u ihm geſtellte ge⸗ 
treulich durchführte, werde Baiern ſtets ein trenes 
Andenken bewahren. 


Frankreich. 
theilt im „Rappel“ mit, daß —— ent⸗ 


loſſen fei, bezüglich aller von Eſterhazu ent⸗[fängnißftrafe von einem Jahr und drei „ mmm miuilitäriſche Deputationen Kränze. Die Kaiserin 8 5 : 

hit Thatſachen energiſch vorzugehen. Monaten verurtheilt. — In der zweiten der n Friedrich, das Großherzogspaar von Baden, 169.00 55 Roggen 157,25 Mark, Weizen 
Der Touloner Korreſpondent des „Gaulois“ geſtern zur Entſcheidung geſtellten Straſſachen Hamburger Futtermittel markt. ſowie der Erbgroßherzog und Erbgroßherzogin giga: Roggen 159,75 Mart, Weizen 

erklärt, das an zebliche Attentet am Dienſtag ſelerſchien als Beſchuldigte die Arbeiterfran und Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, von Baden überſandten ebenfalls Kränze. 177,00 Marr „ 0 


n nere die“ Pane war de einem| Ferne Ser dannen m zee, eee Benufmag, Sie Rorbereitungen für Die 
gegen die Fiſchhändlerin Mau anhängigen Ver⸗ vom 8. Mär; 1 Wahl des zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſes Magdeburg, 9. M Kor 
. wegen Uebertretung ee Marktordnung Schon aus dem —.— — wurde auf in Angriff zu nehmen. Vorausſichtlich wird die * exkl. 88 Proz. e 
2 ans biegen n gehört u. dem Futtermitttelmarkt eine gebeſſerte Stims| Wahl am 11. April d. J. fattfinden. _ 6 a exkl. 75 Proz. Rendem. 8,55 bis 
a in ei 1 Aussage 3 in 5 em mung übernommen, bie ſich auch während ver . — Heute findet beim Stagtsſekretär rafen 875. Feſt. Brodraffinade I, 24,00 bis —— 
Punkte a a; er . entſprechend ane floſſener Woche gehalten hat. Mais und Poſadowsky ein Herrenabend ftatt, zu dem der Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Maſſiuade 
2 och wurden die Geſchworenen gi Weizenkleie waren mehr gefragt und deshalb Reichskanzler, die Miniſter, Mitglieder des Bun⸗ mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. 
von ee der Angeklagten Bee und beſſer bezahlt. Für andere Futtermittel ber desraths und Parlamentarier 8 Pe mit Faß 23,25 bis ——. Feſt. Roh⸗ 
ir her die Freiſprechung der Frau haupteten ſich die Preiſe. Die Abforderungen . . Die „Bolt“ erklärt bie Meldung, der zucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
erfolgen. Als Leidtragender verblieb ein) perliefen befriedigend. Rücktritt des Admirals von Knorr ſei auf Mei⸗ per März 9,97 ½ bez. 9,95 B. per April 9,97½ 
Zeuge, der angetrunken vor Gericht erſchien und Tendenz: feſt. nungsverſchiedenheiten mit dem Kaiſer zurückzu⸗ G., 10,02 ¼ B., per Mai 10,02 ¼ G., 10,0 ½ B., 
dem deswegen eine ſofort vollſtreckbare Haft⸗ Reisfuttermehl 24-28 Prozent Fett und führen, als unbegründet; er entſpringe lediglich |per Auguſt 10,22 ½ G., 10,25 B., per Oktober: 
ſtrafe 5 * rer zudiktirt wurde. Protein Mark 4,60 bis Mart 4,70 per 50 Kilo⸗ Geſundheitsrückſichten. Dezember 9,45 G., 9,50 B. Feſt, ruhig. 
u ie trafkammer des hieſigen gramm ab Hamburg, Mark 4,80 bis 4,90 per — Oberſt Heſſe, Chef des Stabes der Ge⸗ „Köln, 9. März. Rüböl loko 53,00, per 
dgerichts 3 in der geſtrigen Sitzung 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ neral⸗Inſpektion des Ingenieur- und Pionier⸗ März 50,80. — Wetter: Schön. 
nach mehrſtündiger Verhandlung den Fleiſcher⸗ garantie Mark 4,00 bis Mart 450 per 50 Korps und der Feſtungen, iſt heute Vormittag Hamburg, 9. März, rg 11 Uhr. 
meiſter Seemann aus Berlin und den Kaufe) Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,50 während 1 Reitens N der Reitbahn anjheinend | Zudermarft. (Vormittagsbericht.) Rübeu⸗Roy⸗ 
mann Suhren von hier wegen Vergehens bis Mark 3,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, am Serafälage verftorben. U ice zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu Geldſtrafen Mark 2,75 bis Mart 3,00 per 50 Kilogramm ab Er ie 5 „Poſt G ME = iten ge frei an d Hamburg per März 
bon 50 bezw. 300 Mark. Bei Suhren waren Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 8 einer ER on der oberen Marines 9 hr 10 27 0 9,95, per Mai 10,00, per 
gelegentlich einer Reviſion zehn Zentner Wurſt 5,25 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ehörden im 3 5 Sat must Star age „22 ½, per Oktober 9,50, per Dezem⸗ 
als Be | beſchlagnahmt worden, als Liefer) ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Glogau, 9. März. Graf Pü ae - ar r 9,45. Stetig. 8 
rant wurde eg 18 2 doch konnte nicht 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark iſt ſeiner Stellung als Amtsvorſteher enthoben Hamburg, 9. März, Vorm. 11 Uhr 
iber werden, daß dieſer 5 Waare bereits 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen wor deu. 5 f Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
in verdorbenem Juſtande abgegeben hatte. Da⸗ und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis ., Neuſander, 9. März. Der Jeſuitenpater Santos per Mär) 29,00, per Mai 29,26, 
gegen war Seemann ſtrafbar, weil er der Wurſt Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Tklareczyk wurde vom hieſigen Gericht wegen per September 30,25, per Dezember 30,75. 
Farbſtoff zugeſetzt hatte. 5 53— 58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,20 per Diebſtahls zu drei Monaten Kerker verurtheilt. 8 Bremen, 9. rg Petroleum 6,85 B. 
Paris, 8. März. Der Herausgeber des 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen‚n: Prag, 9. März. Der hier eingetroffene umwolle er trennt ei 
ar Journal“ iſt wegen Verleumdung des und Yaummolfjaatmehl 54—58 Prozent Mark Graf Thun unterhandelt mit den Führern der Feuhr 5 80 G. 981 B. per Mai Jun 
ournaliften Dürr von der „Petite Republigue“ 5,25 bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab Jungezechen und des Feudaladels, damit der ber 3 a De 
zu 1000 Franks Geldfteafe und 100 000 Franks Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark Landtag einen ruhigen Verlauf nimmt und bie g Ne gen ber Publ ‚06 &. 
Schadenerſatz verurtheilt worden. 5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Abweſenheit der Dentſchen nicht zu aggreſſwen Jake Wer Frühſabe 6 07 gr 1 5 4.82 8 
lichen und Solusnußmehl Mart 6,75 bis|Kundgebungen von der czechiſhen Landtagsmehr. Safe ei BEINEN: BOT Wees 1 u 
iſchte N icht Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, heit benutzt wird. : Produktemaarkt. Wei 1 Mau per N 
ermifchte achrichten. Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Madrid, 9. März. Zur Beruhigung der 10,30 G. 10.32 8 5 April 9,8 48 9.85 A, 
Poſen, 9. März. Warſchauer Blätter mel⸗ Mark 5,40 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm abſ aus Kuba zurückgekehrten Truppen ordnete der as Otte En 5 = A? 2 er 
den aus der Gouvern⸗wentſtadt Plock, daß in Hamburg. Rapstuchen Mark 5,50 bis Mark] Kriegsminiſter die ſofortige Auszahlung des ber 110 er 5 8 ER | 3 age 
der Kaserne des dortigen Dragonerregiments 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais rückſtändigen Soldes an. wi Marz 5 s 2 
eine furchtbare Pyrorylin⸗Exploſion ſtattgefunden (amerik. mixed verzollt) Mark 5,25 bis Mark . IN AETNTERRTELITTEN 1.55 ö 4 75 2 8 blravs per Auguſt 12,06 
hat. Das Gebäude, in dem ſich die Regiments⸗ 5,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 3 N ar 9 Trüde 
kanzlei und die Regimentsſchule befanden, ift zer⸗kleie Mark 4,70 bis Mark 4,80 per 50 Kilo⸗ Börſen⸗Berichte. „ 12,15 B. — Wetter: Kupfer Chilibars 


trümmert. 13 Soldaten wurden ſchwer verletzt, gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,90 bis Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 6 2 Lſtr. 5 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. März. Der Sitz der be⸗ 
kannten Eiſenbahngeſellſchaft Lenz u. Co., 
deren Hauptgeſchäftsſtelle ſich bisher in Stettin, 
Lindenſtr. 29, befand, wird vom 1. April d. Is. 
ab unter Beibehaltung einer Zweigniederlaſſung 
in Stettin nach Berlin NW., Dorotheenſtr. 11, 
verlegt. Die Stettiner Zweigniederlaſſung ver⸗ 
bleibt unter der Bezeichnung „Pommerſche 
Betriebs direktion der Geſ. m. b. H. Lenz u. Co. 
zu Stettin“ bis auf Weiteres in dem Hauſe 
Lindenſtr. 29 und wird von den mit Kollektiv⸗ 
Prokura ausgeſtatteten Herren Direktor Bau⸗ 
Inſpektor Fuchs und Geheimer Baurath Lademann 
geleitet und vertreten. 
— Dem Ober⸗Telegraphen⸗Sekretär Junk er 
hierſelbſt iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Konzert. 


nter den alljährlich wiederkehrenden Gäſten 
unſerer Konzertſaiſon erfreuen ſich Anna und 
Eugen Hildach einer außerordentlichen Be⸗ 
liebtheit und wie ſtets zuvor fanden wir auch 
geſtern bei ihrem Liederabend den großen Kon⸗ 
zerthausſaal gänzlich ausverkauft. Das Künſtler⸗ 
paar vereinigt aber auch in ſeinem Auftreten 
einen ſeltenen Reichthum geſanglicher Schaffens⸗ 
kraft, wobei ſchwer zu entſcheiden iſt, ob das 
Zuſammenwirken der Gatten im Duett oder die 
Vorträge jedes einzelnen höher zu bewerthen ſind. 
Die beiden durchaus verſchiedenartigen Duette 
von Ignaz Brüll „In dunkler Nacht“ und „Täg⸗ 


lich, wenn der Abend naht“, mit denen die Reihe i bereits i Mark 5.00 per 50 Kilogramm ab Hambur H \ 

der Darbietungen eröffnet wurde, ließen ſowohl er wen ie Der 5 3 5 Be Laa 2 P 5 00 Ei 8 ſchaftskammer für Pommern. inn (Straits) 107 1 Sh. — d. Zu 
die vollendete Vortragskunſt wie die Schönheit abgegangene, Sonntag hier fällig geweſene ꝶꝗZ:jn . Am 9. März wurde für inländiſches Ge⸗27 Ltr. — Sh. — d. Blei 14 Ltr — SE 
der Stimmen gebührend zur Geltung gelangen. | Dampfer „Wilhelm“ der Rhederei Sartori 1 D treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: — d. aaa Mixed numbres warvanid 
Ein Duett von Ernſt Wolff, „Agnes, mein] u. Berger gehörig, iſt bisher nicht eingetroffen. Telegraphiſche Depeſchen. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 54 . 2. 9. Ma . u 
teisender Schmetterling,, ſchloß fi diesen ſchönen Es wird Befithtet, daß das Schiff während dez. Berlin, 9. Mötz, Der Kaiser Hat dem 18.58. Weizen 156,00, Gerfte 139,00, Hafer, Win. Faheſſen. Mid mamas warten 


letzten Sturmes verunglückt iſt. Prof. Adolf von Menzel eine Bronze⸗Statuette 131,00 Mark. 0 4 80 4 0 Mixed numbers warrants 


Meiningen, 8. März. Mit der Errichtung der für die Sieges⸗Allee beſtimmten Figur Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
des Denkmals für die im Feldzug 1870/71 ge⸗ Friedrichs des Großen von Joſef Uphner zum 159,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 139,00, . ĩO 8 
fallenen Angehörigen des 32. Regiments, das Geſchenk gemacht. S Hafer 128,00 bis 131,00, Kartoffeln 30,00 bis Wetterausſichten 
zur Zeit vollſtändig hier garniſonirt, ſoll dem⸗ — In der Budgetkommiſſion des Reichstags 34,00 Mark. 5 8 
nächſt auf dem Schlachtfelde von Wörth begonnen iſt der Wunſch nach Veröffentlichung amtlicher Anklam: Roggen 144,00 bis —.—, für Freitag, den 10. März. 
werden; die Koſten belaufen 57 auf Berichte über die jüngſten Vorfälle auf Samoa] Weizen —,— bis ——, e —,— bis] Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, viel fach 
20 000 Mk. Die Einweihung ſſt auf den ausgedrückt worden. Wie die „Nordd. Allg. —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— wolkig mit etwas Regen und mäßigen ſüdlſchen 
6. Anguſt d. J. feſtgeſetzt. Von dem hieſigen Ztg.“ hört, dürfte dieſem Wunſche demnächſt ent⸗ bis —.— Mark. Winden. 


Gaben würdig an. Herr Hildach ließ ſodaun drei 
Balladen von Loewe folgen, in denen ſein 
prächtiger Bariton ſich in verſchwenderiſcher 
Fülle zu entfalten vermochte, ſpäter brachte er 
noch zwei eigene Kompoſitionen zum Vortrag 
und zeigte er in dem neckiſchen „Jagdabenteuer“, 
daß er dieſes Genre ebenfalls meiſterlich be⸗ 
herrſcht. In der Stimmung aufs feinſte ge⸗ 
troffen erſchien uns „Der verrückte Geiger“ von 


Emil Heß und die letzte der Einzelnummeru, Hauptkomitee und dem Kommandeur des 32. ſprochen werden. Platz Stolp: Noggen 139,00, Weizen 

Eduard Behm's „Im Volkston“, wurde Regiments ift Pfarrer Kettels in Meeder beil —. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: „In 167,00, Hafer 125,00 Mark. C SEEN EEE mE 
ſtürmiſch da capo verlangt. Frau Anna Hildach] Koburg, der als 32er den Feldzug mitgemacht ausländiſchen Blättern ſind Vermutungen über Stolp: Roggen 132,00 bis 140,00, Weizen Waſſerſtand. 

hatte diesmal vorwiegend ernſte Lieder gewählt hat, mit der Vollziehung der Denkmal⸗Weihe die Gründe für den Wechſel im Kommando des 167,00 bis 170,00, Gerſte 150,— bis —,— 


betraut worden. Bedürftigen ehemaligen 32er] Kreuzergeſchwaders aufgetaucht, die in keiner Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 bis Am 8. März. Elbe bei Auſſig + 0,29 
Kameraden, die der Feier beiwohnen möchten, Weiſe mit den Thatſachen übereinſtimmen. Ins⸗ 40,00 Mark. f Meter. — Elbe bei Dresden — 0,96 Meter. — 
ſoll Reifeunterſtützung zu Theil werden; für alle beſondere find Angaben, wie die, daß Admiral Naugard: Roggen 138,00 bis —,.—, [Elbe bei Magdeburg + 1,38 Meter. — Unſtrut 
Theilnehmer werden Militär billets gewährt. von Diederichs in Ungnade gefallen jet und wegen Weizen 160,00, Gerſte —.—, Hafer —,— bei Straußfurt + 1,00 Meter. — Oder bel 
Wien, 9. März. Wie die Blätter aus Mangels an Takt und Unkenntniß der Höflich⸗ bis —,—, Kartoffeln —,— bis — Mark. Ratibor 1,42 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Graz melden, fügten ſich Zuſchauer während keiten im internationalen Flottengebrauch getadelt Stralſund: Roggen 133,50 bis 138,00, pegel + 5,10 Meter, Unterpegel — 0,30 Meter. 
eines Brandes in Audritz nicht den Anordnungen] werde, völlig unbegründet.“ Weizen 152,00 bis 155,00, Gerſte 132,50 bis — Oder bei Frankfurt + 1,45 Meter. — 
der Feuerwehr. Als darauf die Gendarmerie — Das Kaiferpaar gedenkt — dem „B. T.“ 140,00, Hafer 120,00 bis 125,00, Kartoffeln 36,00] Weichſel bei Brahemünde + 3,84 Meter. — 
einſchritt, wurde ſie mit einem Steinhagel em⸗ zufolge — gegen den 20. d. M. zur Feier des bis 40,00 Mark. Warthe bei Poſen + 1,26 Meter. — Am 
pfangen. 51 Perſonen wurden verhaftet. — 10. Geburtstages des Prinzen Waldemar, des Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—, 16. März: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 


und obwohl fie mit denſelben einen unbeſtrittenen 
Erfolg errang, hätten wir doch faſt gewünſcht, 
daß ihr Programm um einige jener an⸗ 
muthigen Gaben nach Art der Hildach'ſchen 
Kinderlieder vermehrt worden wäre. Unter den 
ſchön abgetönten Liedern fand ſich genug des 
Auſprechenden für jeden Geſchmack, uns muthete 
Der Nußbaum“ von Schumann neben Schu⸗ 
rts „Memnon“ beſonders an und endlich 
möchten wir noch eine Kompoſition von 
Brahms, „Der Tod, das iſt die kühle Nacht“, 
als überaus gelungen hervorheben. Drei Duette, 
don denen jedes für ſich ein kleines Schauſtück 
darſtellte, beſchloſſen das genußreiche a a 
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zember 1898 vor dem hieſigen Schöffengericht in 
einer Strafſache wider den Handelsmann Leopold 
Primo unter dem Eide wiſſentlich die Unwahrheit f 
geſagt habe. Primo war von der Beckmann 5 0 re 
wegen Mißhandlung angezeigt worden und die 


Schellen der Dergengenheit, |" 


um den Sohn eines früheren Beamten, den Du pelt 


Noman von & Heinrichs. 


Nachdruck verboten.) 


„Behalte Deinen Spott,“ erwiderte die Gräfin, 
„was haſt Du erhorcht?“ 


„O, daß Du einen ſehr intereffanten Beſuch 
tteft, den Du recht ſchuöde haft ablaufen laſſen. 
ch war einigermaßen darüber erſtaunt, da eine 
— Erinnerung mir ſagt, daß die Barone von 

inghauſen zum de 200) 
Weshalb haft Du ſeinen Schützling jo kurzer 
Hand abgewieſen und den Baron in taktloſer 
Weiſe beleidigt?“ 

Die Gräfm ſah ihn forſchend an. Verſtellte 
er ſich, oder hatte er wirklich nicht verſtanden, 
um was es ſich handelte? Sie hatte dieſen 
Bruder, den ſie längſt zu den Todten geworfen, 
nie geliebt, ſondern nur Abneigung und Groll 


4 


gegen ihn empfunden, da ſie ihm die Hauptſchuld ma 


an dem Niedergang der Familie ſtets beigemeſſen 
hatte. Nun war er plötzlich, wie damals vor 
dem Tode des erſten Gatten wieder aufgetaucht, 
um ſie in Furcht und Schrecken zu ſetzen. Er 
hatte damals Geld von ihr erpreßt und gedroht, 
ihr einſtiges Verhältniß mit Udo Hallenberg, das 
er anf irgend eine Weiſe erfahren, dem Gemahl 
zu verrathen und dieſem, dem er ſich gar nicht 
genähert hatte, den zweifelhaften, vom amerikani⸗ 
ſchen Vagabondenleben zerſetzten Schwager auf⸗ 
zuhalſen. 

„Und Du haft wirklich nichts weiter gehört 2⁰ 

agte ſie zweifelnd. Ich würde in dieſem 

lle, das heißt, falls Du die lächerliche Zu⸗ 
muthung, die der Baron mir ſtellte, begriffen 
hätteſt, Dich in's Vertrauen ziehen und Deinen 
Rath in Auſpruch nehmen.“ 


Stettin, den 8. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Ein der Wittwe Dobbrunz, Zabelsdorferſtr. 8, 
gehöriger ſchwarzer Hofhund iſt wegen hochgradigen 
Tollwuthverdachts getödtet worden. 

Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß. ſo⸗ 
bald irgend welche tollwuthverdächtige Erſcheinungen 
an Hunden wahrgenommen werden, ſofort hierher An⸗ 
2 e zu erſtatten iſt, und zwar möglichſt vor 

dtung des Hundes. 

Die Hundeſperre beſteht für Stettin nach meiner Be⸗ 
lanntmachung vom 4. d. Mis. noch bis zum 31. Mai d. Js. 

Der Polizei⸗Director. 


Schroeter. 
Stettin, den 7. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Der Arbeiter Hermann Scheel, Junkerſtraße 4, 
H. 2 Tr., wohnhaft, iſt für den Polizei⸗Bezirk Stettin 
als Hundefänger angeſtellt. . 

Der Polizei⸗Director. 
Schroeter. 
Stettin, den 7. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Cementeſtrich nebſt Unterbettung 
für den Neubau des Verwaltungsgebäudes für den 
Freihafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 15. März 1899, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Pen pe enwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

er rd. * * 1 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 & (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Terrazzofußböden und Cement⸗ 
fußböden zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für 
den Freihafen 5 2 im Wege der öffentlichen 
i vergeben werden. ir nns bend, 


Ar. » hierauf find bis zu 
wi ern 199, Vormittags 12 Uhr, im 


Stabtbaubiirean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


. Jakobi tirche: 
Freitag Abend 6 Uhr in der neuen Kapelle Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 


deutſchen Hochadel gehören.] 1: 


ſchon den rechten Ausweg 1 


r ͤ—ͤT—?ñ ˙ ZEN ̃ ⁵1l!. ] A!V. . . 


Wolhseg, wie wir ihn weiter neunen werden, 
in ihre Augen und war auf ſeiner Hut. 
„Wenn ich recht gehört, fo handelte es ſſch 

f Fürsprache des Barons in die alten Rechte 
einſetzen ſollteſt,“ erwiderte er ganz harmlos. 

Sie lächelte ſpöttiſch und nickte bejahend. 

„Es war eine alberne Zumuthung — der ſelige 
Graf hatte dem Vater dieſes jungen Menſchen 
verbriefte Rechte eingeräumt, die ihm über den 
Berge und Hüttenbau eine ſouveräne Gewalt ver⸗ 
liehen. Das hörte nach dem Tode meines Ge⸗ 
mahls natürlich bald auf —“ 

„Verſteht ſich, dafür wollte Herr Udo ſchon 
orgen,“ fiel Wolfseck zuſtimmend ein, „wie 
überhaupt für das Aufhören des ganzen Be⸗ 
1 in te Fin 

ie Gräfin nickte finſter. 

„Der Sohn forderte die verbrieften Rechte 
des Vaters zurück,“ fuhr ſie fort, „lächerlich, 
nicht wahr?“ 

„Im, es kommt darauf an, wahrſcheinlich 
will er den Bergbau wieder beginnen, und wenn 
er darauf Rechte beſitzt, kann er ſie geltend 


chen. 
„Er kann ſeine Perſönlichkeit nicht beweiſen — 
ihm fehlen die nöthigen Papiere —“ 

„Und der Baron will Zeugniß für ihn ablegen, 
nicht wahr ?“ — „Natürlich habe ich ihn rund⸗ 
weg damit abgewieſen.“ 

Du nannteſt ihn, wenn ich recht gehört, einen 
frechen Betrüger —“ 

„Das that ich und werde es vor jedem Richter 
wiederholen. Mein Stieſſohn Kurt wird mir 


n.“ 
rte ich auch den 


„Apropos, mir war, als 
ort Amerika. War 


Namen Hallenberg und das 


Holz-Verkauf 


der Oberförsterei Rothemühl! 


Freitag, den 17. März 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 


bei Schultz in Rothemühl. 


Hammelstall, Jag. 21/23: 48 rm Buche u⸗ 
Rollen (1,20 m lang). 

Nettelgrund, Jag. 32/84, 53, 56, 57, 74/76. 
Eichen: 323 rm Scheite ge Jag. 12, 14, 
15, 17, 18, 36, 37, 4; 58. Akazien: 
1 Stück V., 8 rm Rollen; Eichen: 11 rm Nutz⸗ 
ſcheite 1 JII., 2 rm Scheite, 28 rm Knüppel, 2 rm 
Reiſer, 1 Eſche V.; Buchen: 347 rm Rollen 
(1,20 m lang), 5 rm Felgen, 340 rm Scheite, 
345 rm Knüppel, 350 rm Reiſer I/ II.; 4 rm 
Weißbuchen⸗Rollenz 4 rm Trauben 
kir ſchen-Rollen; Birken: 45 Stück TILJIV,, 
9 Stück Stangen I., 49 rm Nutzſcheite II. YII. 
(4 m lang); Linden: 4 Stück III./V.; Weich⸗ 
holz: 147 rm Scheite, 148 rm Knüppel, 125 rm 
Reiſer II; Nadelholz: 25 Stück III/ IV., 
31 rm Scheite, 16 rm Knüppel. 

Grün hof, Jag. 140. Bir fen: 1 Stück IV.; 
Erlen: 3 rm Rollen. Jagen 111. Eichen: 
34 rm Scheite geſund, 10 rm T, 5 rm Reiſer J.; 
Buchen: 6 rm Scheite, 1 rm Reiſer I.; 
Kiefern: 64 rm Reiſer I, Tot. Jag. 114, 
115, 133, 141/48, 155/59. Kiefern: etwa 
130 Stück IV./ V., 75 rm Grubenholz II. (2 m 


lang), 107 rm Grubenholz III., 60 rm Scheite, 
50 rm N 


Knüppel, 21 rm Reiſer. 116. 
Eichen: 2 rm Pfahlholz; B erke n: Ong ar 


6 Stück Stangen I., 10 rm Scheite, 18 rm 
Knüppel. Kiefern: 139 rm Grubenholz III., 
13 rm Scheite, 25 rm Knüppel, 4 rm Reiſer J. 


Nutzſcheite II. Jag. 97. Eichen: 203 rm 
Nußiceite II., 49 rm Scheite geſund, 1 rm 
Reifer 1, Buchen: 2 rm Scheite; Kiefern: 
15 rm Scheite. 20 rm Reiſcr I. Tot. Jag. 
134/135, 149, 151. Kiefern: 18 Stüc 
IV./V., 100 rm Grubenholz II., 150 rm Gru ben⸗ 
holz II, Tot. Jag. 78, 98/103, 118/128, 
137/öð9, 152/154. Eichen: 339 rm Scheite 
geſund, 116 rm T, 30 rm Knüppel; Erlen: 
4 rm Scheite, 2 rm Knüppel, 1 rm Reiſer J.; 
Kiefern: 56 rm Scheite, 18 rm Knüppel. 
Jag. 150. Kiefern: 665 Stangen 1./III., 
30 rm Grubenholz II., 36 rm Grubenholz III., 
10 rm Knüppel, 10 rm Reiſer 1. 


Eine ſehr rentable 


= Fiſchhandlung = 
mit nur guter Kundſehaft, mit Fiſeh⸗ 
Räucherei und Delikateſſen⸗Hand⸗ 


lung, mit eigener Waſſerleitung und 


Rothemühl, Jagen 1520. Eichen: 464 rm 


1 n * "= RT. > . 0 Kuna 


„„Sterbeud, — Gott ſei Dank! — Ja, ſſeh Ahnung kommenden Unheil. 


n a 


Dann trat fie ans Galveuvogel, dupuen wollte. 


Vielleicht hat e 


mich nur an, was er mir noch in ſeiner letzten Fenſter. He > he damals mitgeholfen, er brauchte Geld, vie 
Stunde angethan hat, das möge ihm Gott dop⸗“ „Es iſt nicht anders,“ dachte fie, „er alles Geld, und Udo wußte es anzuſchaffen. Er war 
a gehört, und wird nun hingehen, um Komplott ſein Gehülfe bei dem Morde, und nun Hager 


„Und doch willſt Du feinem Sohne, dieſem 
widerwärtigen Froſch, die Bee eines leiblichen 
Kindes ſchenken ?“ fragte Wolfseck mit ſcharfer 
Betonung, „hüte Dich, Joſephine,“ e er mit 
ungewöhnlichem Eruſte hinzu, „daß Dich Gott, 
deſſen Namen Du im Grunde nimmermehr im 
alt führen ſollteſt, für dieſen Frevel nicht 
raft.“ 


mit funkelnden Augen, „es klingt zu albern für 
ein verkommenes Subjekt Deinesgleichen. Dein 
Sündenregiſter aufzuzählen, wäre ſicherlich Da⸗ 
naiden⸗Arbeit, weshalb ich Dich erſuchen möchte, 
mein Schloß noch heute zu verlaſſen und 
ein anderes Unterkommen zu ſuchen. Wir beide 
können nicht mehr unter einem Dache weilen, 
doch bin ich erbötig, Dir eine Summe zu geben, 
groß genug, um Dir drüben, wohin Du im 


Grunde mit Deinen plebejiſchen Manieren und 
* gehörſt, eine neue Exiſtenz zu 
gründen.“ 


„Sehr verbunden, Frau Schweſter,“ erwiderte 
Wolfseck, ſich ironiſch verbeugend, „ich brauche 
zu meinem Glück Ihre Broſamen vom Roten⸗ 
heim ſſchen Tiſche nicht, ſparen Sie dieſe für ſich 
ſelber auf, falls Ihnen das Kunſtſtück gelingen 
ſollte, dem Hallenberger Raubvogel das letzte Erbe 
des echten Rotenheim, Ihres Sohnes, zuzuwenden. 
Was der alte Schurke noch an Ihrem Strafge⸗ 
richt verſäumt hat, wird der junge, den nicht ein⸗ 
mal eine meuſchliche Leidenſchaft zu entſchuldigen 
vermag, beftimmt vollenden. — Alſo ich empfehle 
mich Ihnen auf Wiederſehen zu einer gelegeneren 
Stunde und folge gehorſam Ihrer ſchweſterlichen 
Ausweiſung.“ 

Er lachte kurz auf und verließ das Zimmer. 
Sie blickte minutenlang auf die geſchloſſene Thür, 


Nach dem 


Orient 


Ostern in 


Billige Sonderfahrte 


Nach 


19. April, 47 Tage, 1850 Mk. 
Ferner nach 


Frankreich, England, 


Grösster Comfort. 


Gegründet 


1868. 


Dir daß 


Lühr Herz ſchlug in wilden Schlägen wie in einer Direktors, mit dem ich ihn, ben eee 


Gesellschafts-Reisen. 


Billige Sonderfahrt. . ase, done 57 Tr. 


Nac 
. Mk. 
Italien ee, e Tage, a0 Fin Oberitalien. Seen. 


20. April, 29 Tage, 850 Mk. 
6. Mal, 


Spanien, Portugal. 


Verschiedene Reisen im April und Mai. 
Um die Erde, Amerika, 3 — . Vorder-Indien. 
— Schönste Touren. — Niedrige Preise. 


usführliche Programme kosten 


Carl Stangen Reise Bureau 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


| Jean Fränkel, Sanägeſchäft 


gegen mich, feine Schweſter, mit meinen Feinden —* die Schurken ſich gegenſeitig an. — Ich will mi 
Gedanken * 


Sie vollendete den 
beſtimmtes Angſt⸗ und Schamgefühl bannte ihn 


in die tiefſte Tiefe dieſes unergründlichen Frauen und blieb dann auf halbem 


herzens. 
Nein, ſie konnte nicht daran zweifeln, daß 


dieſer ſchöne junge Mann mit dem vornehmedlen | fie, „wie das verkörperte 
Geſichte ihres verſtorbenen Gemahls ihr ver⸗ ters. — 
Behalte Deine Predigten für Dich,“ ſprach ſie ſchollener Sohn war. 


nicht, ein un⸗ Kurt reden, er muß es erfahr 


en. 
Sie ſchritt in's Zimmer zurück, um zu klingelt 
Wege, wie von eine 
Erinnerung gebannt, ſtehen. 

„Er iſt ſchön geworden, ſehr ſchön,“ flüſtern 
Jugendbild ſeines Va 
Aber meinen Mund beſitzt er, ja gewiß, 


— Und jener Sterbende er hat auch Aehnlichkeit mit ſeiner Mutter. Weis 


drüben im fernen Weſten hatte ihm das ſchreck⸗ halb ſollte es auch nicht fein 2“ 


lichſte Gift in die Seele geträufelt, die eigene 
Mutter zur Mörderin ſeines Vaters geſtempelt. 
Darin darf ich Gott zum Zeugen anrufen, 
meine Hand rein von ſolcher Sünde iſt,“ 
murmelte ſie, die Hände krampfhaft ineinander 
ſchlingend. „Wie ſagte er doch? — Er habe 
nicht an die 
bis heute nicht, — ſo lauteten ſeine Worte. Gott 
mein Gott, ſollte er's jetzt glauben?“ — — 

Sie athmete ſchwer, wie ein brauſendes Meer 
durchzog es ihr Gehirn, daß ſie ſich feſthalten 
mußte, um nicht zu ſinken in dieſem 


chtbare Beſchuldigung geglaubt, — der 


Sie trat vor den koſtbaren venetianiſchen Spie 
gel und betrachtete ſich aufmerkſam. 

„Wie alt ich geworden bin,“ flüſterte fie weites 
und ihre Bruſt hob ſich in einem ſchweren Se 
zer, „aber meine Augen und mein 
noch ſchön, und beide befigt er, nur der Ausdruck 
und die Züge erinnern an ſeinen 
Vater. — Hat ſich hier drinnen denn wirklich 
nichts geregt für den Sohn ?“ 

Sie preßte die Hand auf's Herz und lächelte 
bitter. — „Sie haben das wilde Schlagen um 


fremder Empfindungen, der vom Gehirn zum] Pochen Hier drinnen gehört, dachte fie, ich jelber 


Herzen drang und ihr Sein und Denken anfzu⸗ 
löſen ſchien. 


Dann wurde es plötzlich wieder klar vor ihrem] kaum, 


Blick, ſie ſah, wie der leichte Jagdwagen vor 


hielt es für Furcht und Haß, war's denn etwas 
anderes? Muttergefühl, — ich verſtehe dies Wort 
— Mutterſtolz, das iſt mir verſtändlich, 
Egbert aber konnte ich nicht ſtolz ſein, er 


die Schloßtren de gefahren wurde und ſah ihn zeichnete ſich niemals wie Kurt —“ 


mit dem Bruder nebſt ſeinem Gepäck davonrollen. 
„Was hat er vor?“ dachte ſie mit bitterer 
Pein, „er wird zu ihm und dem Baron gehen 


und mich verleumden. Er wird ſich ihm als in einen 
ſeinen Oheim vorſtellen, ihm von der Adoption 


erzählen und meine Pläne durchkreuzen. Aber 
er kann ihn unmöglich wieder erkennen, ſind doch 
zehn Jahre ſeitdem verfloſſen. Sein Zeugniß gilt 
nicht, kann nicht gelten, auch nicht das des Berg⸗ 


Jerusalem. f., % 


bis Neapel, nach der 


Riviera und den 


Venedig, Florenz, Rom, 
Neapel, Pisa, Genua, Mai- 
land, Berlin. 


Tunis, Algier. 


16. März, 45 Tage, 1750 Mk. 


Schottland, Russland. 


| Vena München, Verona, 


25 700 Mk. 


n 


28. Juli 41899. Dauer 8 Monate, 


1. 


Gegründet 


1868. 


(Gegründet im Jahre 1870), 
Berlin N., Friedrichstrasse 131 D. I. 
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon-Amt III, No. 1301. 


An- 


und Verkauf 


von Effekten 


per Kaffe auf Zeit und auf Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung. f 
Koſtenloſe Einlöjung aller fälligen Koupons und Dividendenſcheine, ebenſo erfolgt koſten⸗ 
los die Subskription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 


e Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 


örſenwochenberichte, ſowie tägliche 


DG mn 


ERICH 


Berichte 


eee 


erhalten 


2 


Intereſſenten gratis. 


* 


eee 


Sie hielt inne, ihre dichten Brauen zogen ſich 
finſter zuſammen. 

„Was ſagte er vorhin ?“ brütete fie, fi müd 
her 2 Sele, „Kurt — 3 vollen 
den, was ſein Vater noch an meinem = 
gericht verſäumt habe? — Ich werde ihn auf 
Probe ſtellen, denn noch bin ich die Herrin au 
Schloß Rotenheim.“ 


Fortſetzung folgt.) 


1 
Concert-Anzeige. 


Am n den 10. März, findet im Saale des 
„Reichs ⸗Adler“, Pölitzerſtraße, ein von dem En⸗ 
ſemble des Stettiner Zither- Vereins ver 
anſtaltetes 


Zither - Concert 


ſtatt, unter frdl. Mitwirkung des bekannten Berliner 
Cl irtnoſcn Herrn Elmer und des Glas⸗ 
Herophon⸗Virtnoſen Herrn Genseow. 

— 8½ Uhr. — 

Billet » Vorverkauf in den Geſchäften des Herrn 
Friedr. Mörike, Mönchenſtraße Nr. 12/13, des Herrn 
G. Bresina, Langebrückſtraße Nr. 2, und des Herrn 
Gustav Kaden, Pöligerftr. Nr. 93. F 

Preiſe: Vorverkauf: Einzelbillets 40 „, Familien⸗ 
billets (3 Perſ.) 1 % An der Kaſſe: Einzelbillets 
50 H, Familienbillets (3 Perſ.) 120 % 

Der zum Concert — Schwechten'ſche Flügel 
iR a” der hiefigen Firma E. Herzog zur Verfügung 
geſtellt. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonnabend, den 11. ds. Mts., feiert 
34 der Verein ſein Sti in der 
= 
glieder eingeführt, haben Zutritt. Der Vorſtand. 
Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 10. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Sauer: 


Die Halbedelſteine und ihre 
Bearbeitung. 


„Philharmonie“. Anfang 8 ½ Uhr. 
Paradeaufſtellung, Prolog, tiſche 
Vorträge und Ta Gäſte, d Mit⸗ 


— — 
7 


— 65. Auflage. a 
Die — — — 
Ratbgeber für alle jene, die an den üblen Folgen frühzeitiger 


Berirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an N ü 
Mattigkeit, Nerven N 5 — — 


bl, 
mer 4 en — verdanken et 
EL LET 


ig 
3 „ Giselastrasse 6. 


Briefe 
an Seine 1 den 
apfl 


von R. Grassmann 
2 in Buchform zum Preife von & 


2 * N N r N f 0 . 
5% dare ber Küdenmühler augen, 6 erh 5 3 ir N u 5 Pf. zu beziehen durch 5 
eitag Abend 6 r aſſionsgottesdienſt: err e 0 A rer >» * — . N D 2 9 U 
Lea ee Ee. ber Unternehmungen bolber für J EIS FEINE H. Crassmann's Verlag & 
Die gewerbliche Schutz- Jeden einigermaßen auuehmbaren | $ — = . — in Stettin. 


Preis fofort bei 4—5000 Mark An- 
zahlung verkauft werden. Bitte Offerten 
unt. W. IW. an die Expedition dieſer 

Zeitung, Kirchplatz 3. = 


In einer hinterpomm. Stadt, mit großer, wohl⸗ 
habender Umgegend, iſt ein b 5 


A Aaterialwaaren-Geſchäſt, 


verbunden mit Schankgerechtigkeit, das noch einer 
großen Ausdehnung fähig, mit dem großen, in gutem 2 
Zuſtande befindlichen Haufe für 60,000 %, bei einer 

Anzahlung von nur 15,000 %, zu verkaufen. Anz 
fragen unter Chiffre C. D. find zu richten an die 


Nach auswärts werden die 8 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ W 
lung von 50 2 franko zugeſandt. 


gemeinschaft N 
ladet alle Handwerker zum Beitritt in die Schutz⸗ 
emeinſchaft ein; dieſelbe ſucht ſich durch Namen⸗ 
iſten vor schlechten und böswilligen Zahlern zu 
ſchützen, zieht Forderungen ein und vermittelt Zahlung, 
wenn Differenzen vorliegen, koſtenlos. Der Beitrag 
in pro Jahr 30 Pfg. Anmeldungen bei Herren 
Uirien, Auguſtaſtr., u. K. F. Voss, Paradeplatz. 


Stift Salem, 
Mädchenſchule. 


Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr. 
Th. v. Hünerbein, 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 


= Hauptgewinn 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
: Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loose 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Ki 3. S 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. = und Kaiſer Ang 8. > 


f 
i 
| 


gratis und france, 
Wiederverk hi 
Fahrrad-Versandhaus 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
5 Stuben. Kabinet, Waſſerlloſet, Küche und Zubehör[Wilhelmſtraßße Nr. 20, Näheres bei Fran Nüske, Eingang Se. Mine Wohmmgen 3. verm, Preis 9 A 


Königsplatz 


10, 1 Tr., 5—6 Zimmer u. Zubehör 
berm, Näh. Kl. Dom 


tr. 25 im Marienſt.⸗Bureau. 
4 Stuben. 


um 1. April 1899 iethen. 
a eee 


G ann 
EN 1 Tee. 


Hinterhaus, eine Wohnung ven 2 Stuben 


N Wallſtr. 34/35, e. Wohn., beit. a. 2 St., Kb., Kch., 
nd Küche zum 1. April an ordentliche ] aßſert u. Mofet, 31. April 3.0. Nah dort 3 L. 


Leute zu vermiethen. 


Näheres bei Frau Nüske, Eingang 


Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. 


Oberer Roſengarten 17, 


Kellerräume. 


Deutſcheſtr. 8 


Handelskeller, verbunden mit ſtelle, 
zum 1. 4. 99 zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. 


1. Treppe rechts, 4 Stuben 3 Stuben. 
Yüliperfr. 28, 1, S 2. Bismarckſtr. 22, Seitenflügel, ſofort oder ſpät 


Saunierfie, 38, 1 Tr., 4 Zimmer mit Erter an 2. Stuben, Küche, Korribor an ruhige Miether 2. bert 
zubige Miether zum 1. 4, 99 zu vermieten. Grabow, Breiteſtr. 38, reichl. Nebengel., 3. 1. April J. b. 
— öẽ—— —ñ—ä—ĩͤ nn Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, Stube, Kammer, Küch \ 
Fuhrſtr 8 2 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
O hell und freundlich zum 1. 4. 


eiue Wohnung, 2 . Apri 
Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. Zuger eng ne 1. April 


Wilhelmſtraße Nr. 20, mR 


Werk ſtätten. 
„ 5, Werkſt., St., Kch. u. Stall. ſof. bill. 3. v. 
Kronprinzenftr. 8, Entreſol, helle Werkſtatt z. 1. April. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr i 
9 * 2 Stuben. Küche und Waſſerkloſet zum 1. an 
7 berrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, | Baumftr. 7, Vorderwohnung zu verm. Zu erfr. 1 Tr. abend Leute zu 8 ** 


— 


WNW 


wald]. _ 


Danksagung. 

Für die bei dem Heimgange und der Beerdigung 
meines lieben Onkels, des Rentiers J. ©. Köhn, 
von ſo vielen Seiten bewieſene warme Theilnahme 
danke ich hierdurch allen auf das Innigſte. 

Stettin, den 8. März 1899. 

Marie Flist, 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Louis Spiegel [Berlin W.]. 
Robert Dethloff [Stettin]. Poſtaſſiſtent Neiſener 
[Strafiund]. F. Memd IRothenkirchen!. 

Verlobt: Frl. Anna Reéer mit Herrn Wolfgang 
Rhau [Stettin-Bramftädt b. Polzin!. 

Geſtorben: Luiſe Kelm, 23 J. [Cöslin]. Thereſe 
Herold [Stettin]. Bureaugehülfe Anton Reuß, 19 J. 
[Swinemünde]. Maſchiniſt Friedrich Schmidt. 38 J. 
hauen! Kgl. Steueraufſeher Ernſt Uecker, 
42 J. [Kolbergl. Rathsmaurermeiſter a. D. Carl 
Teſenwitz [Berlin] Heinrich Möhr, 84 J. (Greifs⸗ 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 
6. April cr. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 


die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in bieſigen Ju⸗ 


ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 
aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 
Penſionsſatz von monatlich % 45,00, bei ½ Freiſtelle 
Ab 36,00, Ya Freiſtelle % 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 
Anmeldungen ſind an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 


Fabrik⸗Verkauf. 

Wegen hohen Alters des Be⸗ 
ſitzers ſoll eine altrenommirte 

Special-Maſchinenfabrik 
verkauft werden. Die Anlage 
ift vergrößerungsfähig, im flotten 
Betriebe und eignet ſich auch 
zur Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſ ech af t. 

Gefl. Anfragen u. V. K. 600 
befördert die Expedition d. Z., 
Kirchplatz 3. 


In Neubrandenburg iſt ein 


großes Grundſtück, 


nahe der Bahn, kurz vor dem Thor an der Wall⸗ 
promenade gelegen, paſſend für jedes Unternehmen, zu 
verkaufen. Anfragen an die Expedition der Neubran⸗ 
denburger Zeitung. 


wie einfach 
ag.Ste, wenn Stenupl Belehr. 
über hyg.Sohutzmittel DO. R. P. 
lef. Krzöd. grat. Lehrr. Buch ſtatt 
1.50 u. 0.50 Mk. Verſchl. 70 Pf. 
R. Oschmann Konstanz E. 63 


Es ist nicht alles Gold was glänzt, 
auch nicht alle Hafergrütze ist die 
ächte Quäker Oats. Man achte darauf, 
dass Quäker Oats, das gesundeste aller 
Hafernährmittel, nur in Packeten er— 
hältlich sind; dieselben sind viel nahr- 
hafter als Fleisch (16 %% Eiweiss- 
körper) und verwendbar zur Herstel- 
lung von Suppen, Brei, Puddings ete.; 
in überaus kurzer Zeit zubereitet. 


ungewöhnlich billig, 
i® ältere Muſter @ 


zu 
halben Preiſen 


empfiehlt 


N. bla 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


DeeDee 


Oberbetten, 2 große 
Grosse Beten. — beef er 
Federn gefüllt, 12 
Mk.; beſſ. Qual. bis 30 Mk. Umtanſch geſtattet. 
_Max Borchardt, Neiſſclägerſtr. 14, 2 Tr. _ 


* 0 10 Pfd.⸗Colli / 5,50. — 
- Naturbutter, Bienenhenig 3.80 2 WW. 


Joezes, Probnuzna 19. Galiztin. 


Stern'sches Conservatoriun 
zugiein Theaterschule für Oper und Schauspiel. 


Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22a 


in dem neuen Gebäude der „Philharmonie“, 

Einweihung der neuen Räume d. Stern’sehen Conservatoriums durch drei 
festliche Aufführungen am 11., 18. u. 13. März. 
Beginn des Sommersemesters am 10. April. Eintritt jederzeit, 

Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 


er 
“ 


oennecken's 
Briefordner 


D.R.Patent « Nr i M 1.25 « Überall vorrätig + Anerkannt vorzügl. System 


(*) 


Spezialkurse für Baugewerks- und 
Bahnmeistör, Tiefbau- und Stein- 


Pauschule Zerbst Baer 


Staats-Prüfungs-Commission, 


Zur Gonfirmation! 


empfehlen wir unſer enorm großes Lager 


eleganter Einsegnungs-Anzuge 


in allen Größen und Fagons zu den 


billigſten aber ſtreng feſten Preiſen. 


Gehrü d er W ol Schulzenſtraße, 


Ecke der 
Parterre und I. Etage. 


Anhalt, 


Sommersemester 1. Mai. 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke Ad- be zu All-Damm. 
Elektrische Strassen- und Kleinbahnen e oe eo oo 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


BRelcuchtungsanlagen eee eee e 0 
eos O e e „ oe Kraftübertragungen 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
Loose 


zur 

= Königsberger Pferde-Lotterie, 
Ziehung am 17. Mai d. Js., 
a Loos 1 Mark, 


find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Steindruckereieinrichtung, 


wie neu, m. Handpreſſe, Liniirmaſchine u. Reduktionsapparat, wegen 
Aufgabe des Zweiges f. 600 1. verkäuflich. Lack irmaſchine, neu, nur 
4 Wochen gebraucht, Perforirmaſchine, Drahtheftmaſehine, ſowie 
800 Pfund faſt neue Werkſehrift, Fraktur, verkauft f 


Louis Schwalm, Danzig-Langiuhr. 
Hervorragendes Geschenk 


für jede junge Hausfrau: 
Neues Musterkochbuch für die nord- und süddeutsche Küche: 


; ö 22 > 
Die deuische Frau in Küche u. Heller 
v. Frau Oberstabs- u. Regimentsarzt A. Breithaupt. Fein gebunden M. 4.—. 

Rezepte f. einfache u. feine Kuche, prakt. Unterweisg, wie Küche u. Keller beschaffen sein müssen, 
Waarenkunde etc, Prospekte umsonst. — Vorräthig in allen Buchhandlungen oder gegen Einsendung 
; des Betrags zu beziehen von B. Richter’s Verlag in Chemnitz i. S. 


nn 


Breitenſtraße, 


Loeflund’s 


bewährtes Diaeteticum 


bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder. 


‚Loefunds Bonbons 


N kannt als wohleshmoobende. Schleimlösende Hustenbonbons. 
Abstücken nb ht bb Ed, Loeflund & Co, Stuttgart. 


Schneider 
auf Jaquets, die an gute Arbeit gewöhnt, ſtellen ein 
Graf & Teuchert. 
Schubftr. 1. 


Probeſtück iſt vorzulegen. 
AS THMA und 


Bekämpft durch 


die HMA KATARR 5 Lehe IS“, al pllicht- u nd 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. Inf all i 1 ersi 0 h erung. 


— In allen Apath.Schachtel 2 [.In gro: 20. r. —— She se 1 in 
— — — 5 Geſellſchaft erſten Ranges ſucht Mir DIE egterungs- 


3 — 
eideblüthenhonie bezirke Cöslin und Stettin einen tüchtigen und er⸗ 


fahrenen General » Agenten und Reiſebeamte. 
Bewerber müſſen gute Bildung beſitzen, den höheren 
iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 


Geſellſchaftskreiſen zugehören und die General⸗Agenten 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 


— — 


Den Eingang sämmtlicher 


Neuheiten 


Frühjahr und Sommer 


bis Mk. 15000 kautionsfähig ſein. Hohes Einkommen 
geſichert. Anerbieten können nur berückſichtigt werden, 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurücknahme. 


ſofern ſie mit Lebenslauf, allen erworbenen Zeugniſſen. 
Sanders ſche Bienenzüchterei 


Referenzen, Angabe des Religionsbekenutniſſes, Photos 
in Werlte (Prov. Hannover). 


gramm und genauer Wohnungsangabe eingehen unter | 
—— a 5 
Waagen u. Gewichte 


E. V. an die Expedition dieſer Zeitung. 
jeder Art in vorzüglicher Ausführung 


Stern-Xx-Säle. 
empfiehlt als Specialität. 


20 Wilhelmſtraße 20, 
Grosse Speeinlitäten- Vorstellung. 
u Künſtler 1. Manges. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenoffnung 7 Uhr. 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 


** 5 & Direction: M. Waselewsky. 
in Hosen-, Anzug- und Leberzieherstoffen 8 2 8 
ö . Be _ 25 |Centralhallen-Theater. 
erlauben sich ergebenst anzuzeigen 8 5 — . Mr. und Wille. Kreps. 
A = die weltberühmten Hellſeher, 


einzig daſtehenden Produk 
tionen im Gedankenübertragen. 
rio Lepica. BE 
fliegende Trapeze. 
John Schmidt’s Piſton⸗Trio, 
Rob. Nesemann. Humori 
und das übrige großartige Programm. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
8 Sonntag Nachmittag /½5 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikenzert bis 12 A 


Albert Aeffche. 


Waagenfabrik, 


Stettin, Frauenſtraße 16. 


Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be⸗ 
dingungen. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Grunwald & Noack, 


Königs- Strasse 1. 


Für die Kleiderſtoff-Abtheilung unſeres 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchüfts 
wird ein älterer tüchtiger 


Verkäufer u. Dekorateur 


zu baldigem Eintritt geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 


— ＋— ... 


Yungtee, eigenes Produkt der National Tea Union Limited, London. 
Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 


Souchong P. Souchong Pecco Orange P. Golden b. niffen erbitten 
Preis für 2 Kilo netto franko M. 4.30 5.50 6-50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko M. 7.60 9.75 11.75 13.50 18.50 Herm. ers Far Penner, — Stadttheater. 
Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1.70 2.75 3.15 4.40 Königsberg i. Pr. Freitag: . Beneſiz Max Krausse. mi 


Das Heimchen am Herd, 
Alessandro Stradella. 


Bellewvue- Theater. 
Freitag: 1. Gaſtſpiel Adele Sandrock vom 
Bons güne K. K. Hofburgtheater in Wien. 
Gaſtſpielpreiſe. r Heimath, mi | 
Magda — Adele Sandrock. ' 


aa er 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 1.00 pro Kilo, . 
Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited 
Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 19€, Amsterdam (Holland), 


SSS Sc S SS SSS S S&S 


Feinste Gervelatwurst 
Speeciatität 
Ersten Stettiner Fleischwaaren-Fabrik 
Robert Dittner. 


Jede einzelne Wurst ist bezettelt und mit 
der Aufschrift „Nicht gefärbt“ versehen. 


Verkaufsstellen in fast allen besseren Colonial- 
waaren-. Delicatessen- u. Aufschnittgeschöften. 


Für eine große Fabrik in einer kleinen ſüd⸗ 


annoverſchen Stadt wird ein mit allen] Sonnabend: 2. Gaſtſpiel Adele Sandroo! 
Lomptoirarbeiten vertrauter junger Mann in] Bons ungiltig. Neu! Zum 1. Male: La zu. 
dauernde Stellung geſucht. Verheirathete ſind ] Gaſtſpielpreiſe. Zaza — Adele Sandrock. 
à Pfund Mark 1.30 nicht ausgeföjlofien. en den“ L Sonntag Der 
E * 1 0 2 > 
7 eo fegen rat gabe der Geha san ſprüche 8 | Hypothekenſehuſter. 


Offerten mit 
8 0 C. B. 1000 an die Expedition dieſer] Abends 7½: 


Zeitung, Kirchplatz 3. Bons ungiltig. 2. Male: 


3 Gaſtſpielpreiſe. sr Zana. 
Lehrling 
mit guter Lebt für das 3 85 einer Concordia - Theater. 


Weinhandlung nach außerhalb per 1. 4. er. bei ger Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 2 
freier Station geſucht. Offerten unter 8. 5 Heute Freitag, den 10. März, Abends 8 Uhr: 


1 edition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 3413 

78 9 85 Zeitung, Kirchplas 3. Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
1 2 REF Steile Nur Künſtler allererſten Ranges. 

Abiturient e . — Großartiges Enſemble. — 

Engroß⸗Geſchäft, Kaffeebranche bevorzugt. Morgen Sonnabend: 


Offerten unter W, N., Sehoenlianke, . Extra Vorſtellung uk 
poſtlagend mit neuem Programm. 


— Nachdem: Vereins Tanz Kränzchen. 
Der leidenden Menſchheil 


Elite⸗Ball⸗Muſik. 
din iet gern bereit, ein Getränk (weder Medizin noch 
Weheimmittel) unentgeltlich namhaft zu machen, 
welches wich und viele Andere von langjähr. Magen⸗ 
beſchwerden, Appetitloſigkelt und ſchwacher Verdauung 
befreit hat. 


3, Gaſtſpiel Adele Sandrock. 
Zum 


Empfehle zu billigen Preiſen: 
Rum, Cognac, Arrae, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Welssweine und Samos, 
ſowie diverſe . Liqueure und Schnäpse. 


Carl Aug. Fehl, gr. Oderfr. 3 1. 


In der Fabrik kaum der Detail-Verkauf nicht 
stattfinden. 


[@ 


Th. Dreyer, Hannover, 
Haltenhoffſtraze 3. 


